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Meister-Brief

� Aktuell

Ausbildungsbörsen sind für die Handwerksbetriebe elementare 
„Werkzeuge“ für die Gewinnung von Auszubildenden. Das haben 
die vergangenen Jahre deutlich gemacht, als Corona-bedingt 
solche Veranstaltungen nicht stattfinden konnten. Selbst gut 
gemachte online-Angebote können das persönliche Gespräch 
nicht ersetzen. 75 Firmen, Betriebe und Institutionen und damit 
fast doppelt so viele als im Vorjahr waren auf der Hürther Ausbil-
dungsbörse vertreten, die zum 25sten Mal mit dem Arbeitskreis 
Wirtschaft Hürth, dem Goldenberg Europakolleg, der Agentur für 
Arbeit und der Kreishandwerkerschaft Rhein-Erft veranstaltet 
worden war. Die in Hürth ansässige Hardy Remagen GmbH & Co. 
KG benötigt acht Nachwuchskräfte in den Ausbildungsberufen 
Lebensmitteltechnik, Industriekauffrau/-mann, Fleischer und 
Fleischerin sowie Koch und Köchin. Und die Stadtbäckerei Hürth 
möchte 40 Jugendliche als Bäckereifachverkäufer/-in, Bäcker/-in 
und Konditor/-in ausbilden. Inzwischen etabliert ist die „Straße 
des Handwerks“ mit der sich die Innungen der Kreishandwerker-
schaft Rhein-Erft an einem Gemeinschaftsstand präsentieren kön-
nen. Denn so kann den Interessenten auch zumindest ein kleiner 
Einblick in die Praxis geboten werden. Etwa mit einem Schweiß-
roboter oder einer computergesteuerten Fräse. Auch in Wesseling 
fand in diesem Jahr wieder eine  Ausbildungsmesse mit starker 
Beteiligung des Handwerks statt. Das Thema Ausbildung steht 
ganz oben auf der Agenda. In den kommenden Wochen startet in 
Brühl der „Ausbildungszirkel“ als Pilotprojekt. Hier können Jugend-
liche nach einem festen Plan Praktikumstage in unterschiedlichen 
Betrieben absolvieren. Das Projekt soll, wenn es erfolgreich ist, auf 
weitere Kommunen ausgedehnt werden.  

Das persönliche Gespräch ist wichtig

Sowohl die Firma Nagel als auch die Firma Engels & Schmitz und die Kreishandwerkerschaft hatten einen eigenen 
Stand. In der Bildmitte Stephan Lohmann, Geschäftsführer des Fachverbandes Metall NRW. Der Verband war 
wieder mit dem Schweißtrainer vor Ort. 

Tischlermeister Manfred J. Giefer hatte eine computergesteuerte 
Fräse mit zur Ausbildungsbörse nach Hürth gebracht. Im Hinter-
grund Kreislehrlingswart Klaus Friedrich.

Der Hürther Bürgermeister 
Dirk Breuer informierte sich 
am Gemeinschaftsstand 
der Kreishandwerkerschaft 
beim stellvertretetenden 
Hauptgeschäftsführer Peter 
Ropertz über die aktuellen 
Ausbildungszahlen im 
Handwerk des Rhein-Erft-
Kreises.


